
Roger Voigtländer 

Ich wurde am 22.04.1963 in der Bauhausstadt 
Dessau geboren und kandidiere im Wahlkreis 
101 (Paderborn / Altenbeken). 

Ausbildung und Beruf 

 1981 Abitur am Philanthropinum Dessau  

 1981-1983 Grundwehrdienst in einer Pio-
niereinheit der NVA  

 1983 – 1988 trotz Abitur keine Zulassung 
zum Studium in der DDR, deshalb mehrere Jahre als Pfleger in einem psychi-
atrischen Krankenhaus in Schkeuditz, von 1986 – 1988 als Eilbote bei der 
Post in Dessau 

 1988 – 1990 Monteur beim Fahrradhersteller „Blitz“ (nach der Wende 
„PUKY“) in Dessau, berufsbegleitende Ausbildung zum Montageschlosser  

 1989/90 Betriebsratsvorsitzender bei PUKY Dessau 

 1990 Umzug nach Paderborn, BWL-Studium (Abschluss als Dipl.-Kfm.)  

 1999 bis heute: Niederlassungsleiter eines Bildungsträgers 

Ehrenämter und Mitgliedschaften 

 Vorsitzender des SPD-OV Paderborn 

 Sachkundiger Bürger im Rat Paderborn 

 Vertretung des OV Paderborn im Bündnis für Demokratie & Toleranz 

 Mitglied in der AWO Paderborn 

 Vorstandsmitglied in MINT im Werra-Meißner-Kreis e.V. 

 Vorsitz eines AdA-Prüfungsausschusses an der IHK Kassel-Marburg 

Das NRW von Morgen 
Deshalb möchte ich mit Euch das Morgen gewinnen: 

Linke Politik ist Fortschrittspolitik. Weiterentwicklungen brauchen die Infrage-
stellung des Althergebrachten. Und das ist gerade sehr relevant. In der Wirt-
schaftspolitik, im Sozialen und der Verteilung und natürlich im Umweltbereich.  
Harte Arbeit, ich weiß - aber wer, wenn nicht wir?  

Mein Wahlkreis 
Das macht meinen Wahlkreis besonders: 

Mein Wahlkreis ist politisch traditionell schwarz, mit einigen roten und grünen 
Einsprenkelungen. Trotz einer Uni mit 20.000 Studierenden und einer industri-
ell geprägten Wirtschaft. Allerdings ist Bewegung in der Sache. Die Menschen 
in Paderborn denken um. Insbesondere beim Bundestagswahlkampf haben 
wir das gespürt. Das macht Hoffnung! 

Diese Themen sind mir für meinen Wahlkreis besonders wichtig: 

Die von uns zugesagte Ausbildungsplatzgarantie, die Aufwertung der Berufs-
schulen, die Quartiersarbeit, das Stichwort „Mobilitätswende“, bezahlbares 
Wohnen und natürlich die Windkraftthematik. 

Euer Kandidat 
Das mache ich am liebsten, wenn’s mal nicht um Politik geht: 

Joggen, etwas Fitness, Kanureisen, Werkzeug kaufen und benutzen 


